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Schiffbrüchige im Weltall – elf Jugendliche und junge Erwachsene stranden nach einer 
katastrophalen Havarie auf einem abgelegenen, unbekannten Planeten irgendwo in der 

Galaxie. Nun gilt es erst mal, das schiere Überleben zu sichern. Aber dann? 
Wie soll es weitergehen? Wird man sie jemals wiederfinden?

»Überlebende« ist ein unabhängiges Seitenstück zu Leos Erfolgssaga »Die Welten von 
Aldebaran«. Praktisch ein Neustart – ohne aber die gewohnten Stärken zu vernachlässigen: 

das Ausloten komplexer menschlicher Beziehungen und natürlich die fantasievolle 
Schilderung einer fremdartigen Flora und Fauna. 
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»Wir brauchten weniger als zwei Tage, 
um den Dschungel zu durchqueren. 

Zwei relativ ruhige Tage. Kein Tier griff 
uns an, und wir hatten dank unseres 

Proviants genügend nahrung.«

He, habt ihr gesehen, dass 
der Chef der Ausserirdischen 
das Gewehr ohne zu zögern 
Manon gab? Wie erklärt ihr 

euch das?

»Die Begegnung mit den freundlichen Ausserirdischen  
hatte unsere Stimmung gehoben, und die Möglichkeit,  

auf diesem Planeten unter angemessenen Bedingungen  
zu überleben, war wahrscheinlicher geworden.«

Er hat gemerkt, dass Manon  
die vernünftigste von uns ist. 
in gewisser Weise wurde sie 

von ihm als unsere chefin 
auserkoren!

»Wir marschierten fast sorglos 
voran und lachten viel…«

Dummköpfe! Sie haben das 
Tier getötet, das uns verfolgte. 

und dabei sahen sie, dass ich die Pistole 
trug, mehr nicht.

Wir müssten hier sein…  
wenn wir uns geradeaus halten, 

kommen wir in die stadt.

»Wir waren nicht im Mindesten darauf 
vorbereitet, was uns wenig später 

noch erwarten sollte.«

der Dschungel 
endet hier!

Endlich!
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irgendwas stimmt da nicht… 
ich glaube, wir standen unter 

Schock wegen allem, was uns in 
letzter Zeit zugestossen ist… 

Wir waren nicht klarsichtig 
genug.

Wovon 
sprichst du, 

Manon?

überlegt doch mal: wenn Wir 
zur Zeit der Zeppeline auf der 
Erde wären und die Mannschaft 

des Luftschiffs beim überfliegen 
eines waldes auf ein sehr aus-

gefeiltes Raumschiff mit Ausser-
irdischen träfe, was würde 

dann passieren?

Ja, ich verstehe, was du 
meinst. normalerweise würden 
sie die Ausserirdischen in die 
nächste Stadt bringen und die 

Behörden informieren…

Genau! Und das würde einen  
ungeheuren Trubel verursachen! 

Die Presse wäre aus dem häuschen, 
es gäbe unzählige Schaulustige, 
man würde die Ausserirdischen 
der gesamten Welt vorführen.

Aber in unserem Fall ist nichts von alldem 
eingetroffen: Diese Typen tauchen auf, geben 

uns zu essen, raten uns, den Dschungel zu ver-
lassen und helfen uns, allein zur nächsten 

Stadt zu gelangen, einfach so…

Und sie bleiben da, um unser Schiff zu  
demontieren, die hochentwickelte Techno-

logie hat sie nicht weiter beeindruckt!

Stimmt, ihr vorgehen war nicht 
besonders logisch… Sie haben sich 
verhalten, als wäre diese Begegnung 

ein banales Ereignis gewesen.

Sehr seltsam! der 
Schock und die Müdigkeit 
haben unseren verstand 

benebelt, sonst wäre uns 
das sofort aufgefallen!

Seltsam, 
oder?

Das sieht aus wie in der 
afrikanischen Savanne… und 
dort gab es viele gefähr-

liche Tiere. wir müssen 
vorsichtig sein!
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